
 

Hat der‘ ne lange Leitung! sagen wir, wenn einer für uns zu lange braucht, bis ihm ein 
Licht aufgeht. Bringt eine kurze Leitung helle Köpfe? Wo kann ein Mensch schnell etwas 
lernen? Wie bleibt der Schulweg kurz für die hellen Köpfe der Zukunft? Muss man immer 
schnell sein beim Lernen? Wo lernen wir ein Leben lang, und ist das zu lange? 

Was muss man heute im Dorf lernen, um sich zurecht zu finden, um mitreden zu können, 
um eine erfüllende Arbeit zu haben, um gut zu leben? Von den Eltern lernen wir sprechen, 
selbstständig zu essen, uns zu waschen, die Spielsachen wegzuräumen ... Lernen wir, wie 
Familie funktioniert (?); lernen, uns zu lieben und zu streiten (?)...
In der Schule lernen wir Rechnen, Lesen, Schreiben, später Englisch, Geschichte, 
Photosynthese, Fallgeschwindigkeit ... Lernen wir Hilfsbereitschaft (?), Kooperation (?), 
Wettstreit (?), Anstrengung (?) ...

Wo lernen wir Fußball spielen, oder Schach? Wo lernen wir die Getreidearten und die 
Bäume zu unterschieden? Lernen wir, wie man den richtigen Bürgermeister wählt und 
was man gegen den Hunger in der Welt tut?
Kann ein kleines Dorf im flachen Land ein Lernort sein? Kann man im Dorf für die Zukunft 
lernen, oder muss man hinaus in die weite Welt oder beides?

 Quetzer Salon (17) Kurze Leitung -  heller Kopf 
                                  Freitag, 31.10.2008, ab 18 Uhr

             Gespräche: Ferenc Makk  Freie Schule Anhalt, angefragt 

                                       Michaela Kessler  Streetwork Blickwechsel Zörbig                                                

                             Marko Rupsch  Heinrich-Böll-Stiftung Sachsen-Anhalt, angefragt

                   Kulinarisches: Herbstliche Köstlichkeiten mit Kürbis, Kartoffel & Co.
                                 Kulturelles: Zeitensprünge Videoprojektion
 

 Wir bitten jeden Gast, sich mit einem Obolus von 7,77 € für Speisen und Getränke zu beteiligen. 

                                                         Wir freuen uns, wenn Sie sich anmelden !
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Der Quetzer Salon versteht sich als 
ein Forum für Menschen mit vielfältigen  
Hintergründen und Motivationen. 
Persönliche Begegnung, ein festliches 
Essen und ein ehrlicher Austausch an 
Wissen, Erfahrung und Meinung stehen 
im Vordergrund. Der Salon, jene „private 
Öffentlichkeit“, bietet als Mikrokosmos 
politischer, sozialer, kultureller, wissen-
schaftlicher Auseinandersetzung die 
Möglichkeit der Mitgestaltung. Er legt 
die Verantwortung kollektiv erfahrener 
Entwicklungen zurück in die Hände der 
Einzelnen.

Quetzer  Salon  (8)  
Rezepte gegen den Klimawandel

Rundgespräche und Vereinbarungen 
als Elemente einer wünschenswerten, 
zukünftigen Zivilgesellschaft

Die Salonreihe „Rezepte gegen den Klimawandel“ wird moderiert von  Dr. Babette Scurrell, Soziologin.

Bitte weiteren Termin vormerken, Beginn ab 18 Uhr.

28.11.	 Quetzer Salon (18) Kurze Wege – neue Nachbarschaften
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